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U 'ro . 3D . Samstag , den 7 . November 1368

W ii r t t e m b e r g .
Se . Majestät der König haben dm Ordenskanzler u .

Oberhofmcister a . D . Geh . Rat Grafen v . Taube seinem An¬
suchen gemäß von dem Amte des Kanzlers der K . Orden in
Gnaden enthoben und den Präsidenten des Staatsministeriums ,
Staatsminister der auswärtigen Angelegenheiten und Minister des
K. Hauses Oe . v . Mitt nacht zum Ordenskanzler ernannt .

Stullgart , 4 . Nov . Für die bedürftigen Hagelbeichädigten
des Landes hat Se . Majestät der König 3400 aus der Ober¬
hofkasse der Zentralleitung des Wohlthätigkeitsvereins zur geeig¬
neten Verwendung übergeben .

— Die „ W . Landesz .
" schreibt : Ein höchst gefährlicher

Taschendieb wurde am Sonntag im Nill '
schen Thiergarten in

tlnAranti ertappt . Es ist dies kein Geringerer als der Elefant .
Mit der Durchsuchung der Ueberziehertasche eines Herrn beschäf¬
tigt , fand er in derselben neben Brod auch ein Portemonaie mit
60 Mark Inhalt . Ehe der Besitzer desselben es sich

' s versah ,
erklärte der Elephant dasselbe als gute Beute und übergab es
nebst dem Brode seinem unersättlichen Magen . Bis setzt hat sich
Herr Elefas , welcher über seine That nichts weniger als Reue
zeigt , noch nicht bequemt , den teuren Bissen wieder von sich zu
geben , trotz in großer Dosis verabreichter Purgiermittel ! Von
einer gerichtlichen Bestrafung des raffinirten Gauners hat der
Besitzer des verzehrten Portemonaies Abstand genommen .

( Rundreisebillete vom Enzthal nach Stuttgart .)
Seit 1 . November werden nun auch auf den Stationen der Enz -
bahn Rundreise - Bilkete nach Stuttgart über Mühlacker bezw . Calw
ausgegeben , welche seither in Pforzheim gelöst werden mutzten .
Zu denselben sind Netourbillete bis Pforzheim zu lösen , welche
gleich wie die Rundreisebillette selbst drei Tage Giltigkeit haben ,
wenn beide Billete bei der Rückfahrt vor der Station Brötzingen vor¬
gezeigt werden .

Weuenöürg . In der Gartenanlage des Herrn Bahnhof¬
verwalter Fleimer sind noch große reife Himbeeren zu sehen .

Gemach , 5 . Nov . Intensive Rötung am südlichen Hori¬
zonte über dem Liebelsberger Bergwalde ließ gestern Abend gegen
7 Uhr einen Brand in Neubulach vermuten . In der That
brannte dort das große Hanselmannsche Wohnhaus nieder , glück¬
licherweise ohne Menschen oder Vieh zu gefährden . Das Feuer
kam aus noch nicht ermittelter Veranlassung in dem angebauten
Holzschuppen aus . Der Gebäudeschaden beträgt gegen 6000
Die Enstehungsursache des Brandes ist unbekannt .

Merklingen , O .A . Leonberg , 3 . Nov . Heute früh vier
Uhr brach in der Doppelscheuer des Steinhauers Sülzle und des
Bauern Georg Geiger Feuer aus , welches sämtliche Futter - und
Erntevorräte , sowie ein von Sülzle im Auftrag erkauftes Quantum
(ca . 100 Zentner ) Haber , welches nicht versichert war , zum Opfer
forderte . Sülzle erleidet dadurch einen namhaften Schaden .
Als Entstehungsursache des Feuers wird Brandstiftung vermutet .

Langenöurg , 3 . Nov . Ein Akt bestialischer Wuth wurde
am vergangenen Sonntag in einer unserer nächsten Nachbarorte
verübt , wo ein Knecht und ein Taglöhner Streit mit einander be¬
kamen , der damit endete , daß Letzterer Ersterem die Oberlippe
buchstäblich abbiß . Der Beschädigte scheint sich übrigens aus dem

Verlust seines Lippenstücks anfangs nicht viel gemacht zu haben ,
denn er kam Montag Morgen in seinem Dusel hieher und for¬
derte in einem Gasthaus zu trinken . Der billige neue Wein ,
der nicht so ganz schwach ist als man vielfach glaubt , wird noch
manches Unheil anrichten .

Keiöronn , 3 . Nov . Heute Vormittag erhängte sich, offen¬
bar in geistesgestörtem Zustande , ein hiesiger Wirt in seinem Keller ,
wo er bereits verschieden aufgefunden wurde .

Rundschau .

Mörzheim . Die Oktroikaffe hatte im abgelaufenen Monat
Oktober eine Einnahme von Mark 15 442 , gegen Mark 13 984
im gleichen Monat des Vorjahres .

Mannheim , 4 . Nov . Gestern und heute lagert ein un¬
durchdringlicher Nebel auf Rhein und Neckar , welcher die Schiff¬
fahrt gänzlich hemmt ; die Ueberfahrtsboote auf dem Rhein können
nur mit größter Vorsicht und unter beständiger Signalangabe
mit der Glocke ihren Dienst versehen .

Schweinfurt , 30 . Okt . Vor einiger Zeit wurden wie mit¬
geteilt , der Post in Neustadt an der Saale 5000 Mark entwen¬
det , und der Briefträger Freibert als der mutmaßliche Dieb ver¬
haftet . Wie nun der „ N . N .

" von hier mitgeteilt wird , soll
der Staatsanwalt am Landgerichte einen anonymen Brief er¬
halten haben , in dem es heißt , der Schreiber des Briefes könne
es nicht mehr mit ansehen , das man den Freibert noch länger
unschuldig in Untersuchung lasse . Er selbst habe das Geld ent¬
wendet und wolle dasselde in Abschlagssummen zahlen . Nächster
Tage werde die erste Sendung von 170 Mark cingezahlt werden .

München, 4. Nov . Es scheint, daß der König doch einiger¬
maßen ans Sparen denkt . Die Separatvorstellungen im Hof¬
theater , welche früher Hunderttausende verschlungen haben , sollen
definitiv nunmehr unterbleiben Ob die gute Absicht des splen¬
diden königlichen Herrn von Dauer ist, kann freilich niemand
wissen.

— Wie der Berichterstatter der „ K . Z .
" mitteilt , beruht

die aus St . Aohann gebrachte Nachricht insofern auf einem
Jrrthum , als bei dem Einsturz des Tunnels bei Heimbach glück¬
licherweise kein Menschenleben zu beklagen sind . Die 11 verun¬
glückten Arbeiter sind alle mit mehr oder minder schweren Ver¬
letzungen davongekommen .

Dom Iränkischen , 3 . Nov . Wieder färbt sich des Abends
der Himmel am westlichen Horizont auf einer Länge von min¬
destens 80 Graden so intenssiv rot , wie dies vor zwei Jahren
der Fall war . Auch hält die Röte ebenfalls so lange an wie
damals . Es ist ein so prachtvoller Anblick , daß viele Leute sich
an dem Phänomen nicht satt sehen können .

Frankfurt , 4 . Nov . Vorgestern wurde in Bocken heim
ein seit 1868 daselbst von einem Sonderling hinterlegtes Testament
eröffnet . Derselbe bedachte seine alte Dienerin mit 12 000 M . ;
außerdem wurden in seiner Wohnung hier in Lappen rc . einge¬
wickelt im Bett , Schrank , Commode - Ecken versteckt noch 11 055
Mark gefunden . Die Wertpapiere zu zählen , brauchte das Gericht
vier volle Stunden . Das etwa eine Million betragende Vermögen
geht an lachende Erben nach auswärts .

Krankfurt a . M , 6 . Nov . Die Franks . Ztg . meldet
aus Belgrad : Die Situation wird drohender , der Krieg scheint
trotz der Konferenz unvermeidlich . Hier und in Nisch wurden
Verhaftungen vorgenommen wegen Umtrieben für Karageorgewich .

Peutz , 3 . Nov . Der Hauptgewinn der Noten Kreuz -Lotterie
im Betrage von 150 000 Mark siel laut eingegangener Depesche
an die in der Restauration Weißmantel an der Düsseldorferstraße
17 Hierselbst tagende Lotterie - Gesellschaft Amanda auf das Los
180 298 . Die glücklichen Gewinner sind Unteroffiziere , kleine
Beamte und mehrere Metzger . Im vorgangenen Jahre gewann
dieselbe Gesellschaft in der preußischen Klaffen - Lotterie einen Be¬
trag , der auf die Person 2000 Mark ausmachte .

Wrauilschlveig , 2 Nov . Ziehung der Braunschweiger 20
Thaler - Lose . Serie 49 100 134 296 406 602 849 1149
1152 1395 1418 1419 1540 1593 1735 1855 1908 2188
2255 2270 2275 2469 2731 2827 3059 3091 3167 3369
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3387 4184 4543 4638 5325 5351 5513 5809 5895 5925

5936 6041 6043 6307 6439 7097 7126 7248 7463 7535

7626 7691 7769 8032 8062 8333 8429 8542 8652 8794

8816 8974 9587 9689 9912 .
— Wieder einmal treffen Berichte über Hochwasser ein .

Aus Graz wird der „ N Fr . Pr .
" telegraphirt : In Folge des

Regens steigt die Sann ; die Bezirksstraße von Ciui nach Tüffer
und die Reichsstraße sind teilweise überschwemmt . Aus Cilli selbst
wird mitgeteilt , daß der dortige Stadtpark unter Wasser steht
und die Sann eine Höhe erreicht hat , wie es seit 15 Jahren

nicht der Fall gewesen ist .
— Ein Wohlthäter der Menschheit . Der am Diens¬

tag in Wien verstorbene Obcrbaurat August Ritter v . Schwenden¬
wein von Lanauburg , Erbauer zahlreicher Paläste , hat zu wohl -

thätigen Zwecken 120 000 fl . vermacht , darunter je 40 000 fl .

zu Reisestipendien für Techniker und Kunstakademiker .
Nach in Glasgow bei der London und Lancashire Feuer¬

ficherungsgesellschaft telegraphisch eingegangenen Nachrichten hat
in Manila eine Feuersbrunst von riesiger Ausdehnung stattge¬

funden , wodurch der größere Teil des Geschäftsviertels zerstört
worden sein soll . Der Schaden soll sehr groß sein , doch fehlen

genauere Nachrichten .
Petersburg , 5 . Nov . Durch einen Tagesbefehl des Kaisers

wird der Fürst von Bulgarien , welcher als Generallieutenant

L In suito der russischen Armee in den Listen geführt wurde ,
aus denselben gestrichen und gleichzeitig von der Jnhaberschaft
des 13 . russischen Schützenbataillons enthoben .

Aew - Hsork , 2 . Nov . Nach einer Mitteilung des Bureau

Reuter ist das der Hudson Bay Compagnie gehörende Schiff

„ Prinzeß Royal " in der Hudson Bar , mit einer Fracht von

Pelzen im Werte von 1000000 Pfund Sterling gescheitert .

Die Mannschaft wurde gerettet .

Hiesiges .
Wikdbad , 6 . Nov . Bei Schreinermeister Fr . Brachhold

hier ist seit einiger Zeit eine nach neuestem System eingerichtete

Bandsäge mit Kreissäge für Hand - und Fußbetrieb ausgestellt .

Diese Maschine ist den Holzhandwerkern : Schreiner , Glaser , Wag¬
ner rc . sehr zu empfehlen und kann jederzeit bei demselben im

Betriebe eingesehen werden . Der Preis der Maschine ist der

Leistungsfähigkeit nach kein bedeutender .

Das WnfaÜDevsichevirngsgsseh vorn
6 . Julr 1884 .

(Fortsetzung und Schluß .)

Gegenstand der Versicherung ist der Ersatz des Schadens ,

welcher durch Körperverletzung oder Tötung entsteht , wenn die¬

selben unmittelbar als Folge eines bei dem Betriebe sich ereig¬
nenden Unfalls sich darstellen . Der Unfall muß sich „ bei dem

Betriebe " ereignet haben . Gleichgiltig ist, ob der Unfall durch

Zufall , durch Verschulden (selbst grobes Verschulden ) des Ver¬

letzten , des Unternehmers oder eines Dritten eingetreten ist . Nur

wenn der Verletzte den Betriebsunfall vorsätzlich herbeigeführt hat ,

fällt der Entschädigungsanspruch weg . Wie man sieht , hat hier
das Unfallvcrsicherung

'
sgesetz gegenüber dem Haftpflichtgesetz von

1871 einen entschiedenen Fortschritt gemacht , da es — die Ent¬

schädigung für Betriebsunfälle als einen Teil der Betriebskosten

auffassend — die Schuldfrage bei Seite läßt und jedem verun¬

glückten Arbeiter bezw . seinen Hinterbliebenen die gesetzliche Rente

sichert .
Umfang der Entschädigung . Der Schadenersatz besteht :

A . bei einer körperlichen Verletzung
1 ) in Erstattung der Kosten des Heilverfahrens , jedoch erst
vom Beginn der 14 . Woche nach Eintritt des Unfalls an .
2 ) in Gewährung einer Rente (näheres s . Z 5 des Ges .) für
die Dauer der Erwerbsunfähigkeit , aber ebenfalls erst von

dem obengenannten Zeitpunkt an ;
L . im Falle der Tödtung ist außerdem noch zu leisten :

1 ) als Ersatz der Beerdigungskosten das 20fache des für
den Arbeitstag ermittelten Verdienstes , mindestens jedoch 30 Mk .
2 ) eine vom Todestag an laufende Rente für die Hinter¬
bliebenen des Getöteten (näheres hierüber f . Z . 6 des Ges .)

Durch die auf 13 Wochen festgesetzte Karenzzeit wird nun

allerdings ein hoher Bruchteil der sämmtlichen Unfälle auf die

Krankenkassen abgewälzt . Man hat diesen Bruchteil zu 92 Proz .

berechnet ; ja es wird manche Betriebe geben, wo auch dieser hohe

Prozentsatz noch zu niedrig , wo die Unfälle fast ohne Ausnahme
leichterer Natur sind , und also den Krankenkassen zufallen , zu
welchen die Arbeiter beitragspflichtig sind . Vom Anfang der 5 .

Woche jedoch ist das Krankengeld , das auf Grund des Kranken¬

versicherungsgesetzes gewährt wird , auf mindestens -/s des bei
der Berechnung zu Grunde gelegten Arbeitslohnes zu bemessen.
Hiebei hat der betreffende Betriebsunternehmer der beteiligten
Krankenkasse die Differenz zwischen diesen ^ , und dem gesetzlich
oder statutenmäßig zu gewährenden niedrigeren Krankengeld zu
erstatten .

Träger der Versicherung . Die Pflicht , den obengenannten
Schadenersatz zu leisten , liegt den Unternehmern ob . Da aber
das Risiko der Unfallversicherung nur von größeren Kreisen ge¬
tragen werden kann , so bedingt die Erfüllung dieser Pflicht die

Vereinigung der Betriebsunteenehmer zu größeren Verbänden .
Die Gliederung dieser Verbände ist auf der Grundlage der Ge¬

meinsamkeit des Berufs erfolgt ; je die gleichen und verwandten

Industriezweige sind in Berufsgenossenschaften — bis jetzt 57

an der Zahl — abgeteilt , auf welche das Gesetz die Unfallver¬
sicherung übertragen hat . Eine Aufzählung dieser Berufsgenossen¬
schaften mit Angabe der Industriezweige , welche unter jede ein¬

zelne Berufsgenossenschaft fallen , findet sich in den Bekanntmach¬
ungen des K . Ministeriums des Innern vom 6 . Juni und 24 .
Sept . d . I . abgedruckt im Reg . - Bl . 1885 dir . 25 S . 194 ff .
und Nr . 39 S . 381 . Diese Berufsgenossenschaften sind teilweise
noch in eine Anzahl von Sektionen gegliedert und haben als ört¬

liche Genossenschastsorgane auch noch einige sogenannte Vertrauens¬
männer aufgestellt .

Die Auszahlung der zu leistenden Entschädigungen wird auf
Anweisung des Genossenschafts -Vorstandes vorschußweise zunächst
durch die Postoerwaltungen bewirkt ; nach Ablauf jedes Rechnungs¬
jahrs erfolgt durch die Postverwaltungen eine Liquidation der von

ihnen im Laufe des Jahres ausbrzahlten Beträge , worauf zum
Ersatz derselben eine Umlage auf die Betriebsunternehmer nach
Maßgabe der in ihren Betrieben von den Versicherten verdienten

Löhne und Gehälter , bezw . des Jahres - Arbeitsverdienstes jugend¬
licher und nicht ausgebildeter Arbeiter sowie nach Maßgabe der

statutenmäßigen Gefahrentarife erfolgt .
Verfahren . Alle in einem versicherten Betrieb eintretenden

Unfälle , durch welche eine darin beschäftigte Person eine mehr als

dreitägige Arbeitsunfähigkeit verursachende Köperverletzung oder
den Tod erlitten hat , müssen durch die Betriebsunternehmer rc .
nach einem besonderen — vom Reichsversicherungsamt ausge¬
stellten — Formular bei der Ortspolizeibehörde sofort schriftlich
angezeigt werden ( näheres s . H . 51 des Ges .) . Außerdem sind dieselben
durch statutarische Bestimmungen , welche bei allen Berufsgenossen¬
schaften wiederkehren , gehalten , von diesen Unfallsanzeigen gleich¬
zeitig eine Abschrift an die Organe ihrer Berufsgenossenschaft
(Vertrauensmann , Sektionsvorstanb , Genossenschaftsvorstand ) ein¬

zusenden . Jeder zur Anzeige gelangte Unfall , wodurch eine ver¬

sicherte Person getötet ist oder eine Körperverletzung erlitten hat ,
die voraussichtlich den Tod oder eine Erwerbsunfähigkeit von mehr
als 13 Wochen zu Folge haben wird , ist von der Ortspolizeibe¬
hörde einer Untersuchung zu unterziehen , an welcher teilnehmen
können : Vertreter der Genossenschaft , der von dem Vorstande der

mitbeteiligten Krankenkasse gewählte Betriebsunternehmer in Person
oder dessen Vertreter , und selbstverständlich auch der Verletzte oder

dessen Vertreter . Die Feststellung der Entschädigung erfolgt durch
die Vorstände nnd zwar — sofern die Genossenschaft in Sektionen

eingeleilt ist — durch den Sektionsvorstand , wenn es sich um
die Heilungskosten , oder um die für Dauer einer voraussichtlich
temporären Erwerbsunfähigkeit zu gewährenden Rente oder um
den Ersatz der Beerdigungskosten handelt , in allen übrigen Fällen
durch den Vorstand der Berufsgenossenschaft . Eine erste Berufungs¬
instanz gegen dessen Bescheide bildet ein Schiedsgericht , welches
aus . einem öffentlichen Beamten als ständigem Vorsitzenden , zwei
Vertretern der Berufsgenossenschaft bezw . Sektion und 2 Arbeiter¬
vetretern besteht und an welches die Berufung bei Vermeidung
des Ausschlusses binnen 4 Wochen nach Zustellung des Bescheides
zu erheben ist . Gegen dessen Entscheidung geht unter gewissen
Voraussetzungen (näheres s . Z. 63 des Ges .) der Rekurs an
das Reichsversicherungsamt . —

Wir begnügen uns vorerst mit dieser allgemeinen Darlegung
einiger Hauptgrundzüge des wichtigen Gesetzes . Eine Veröffent¬
lichung der Namen , Sitze und Bezirke der Berufsgenossenschaften ,
der Sektionen und Schiedsgerichte , sowie Namen und Wohnorte
der Vorsitzenden der Genossenschafts - und Sektionsvorstände und
der Schiedsgerichte hat das Reichsversicherungsamt in nächste Aus¬

sicht gestellt . Sofort nach deren Erscheinen werden wir davon

Miteilung machen , wie überhaupt die mannigfaltigen mit der

Durchführung und weiteren Ausbildung des Unfallversicherungs¬
gesetzes zusammenhängenden Fragen uns noch oft Anlaß geben
werden , auf dasselbe immer wieder zurückzukommen .
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Tnkklchaliktldks . -Ds
Z)ei7 Schein trügt .

Novelle von Alfred Friedmann .
(Fortsetzung.)

Wiegand fand alles so verändert .
„Ja gewiß," sagte Eberhardt . „ Damals tranken wir Bier ,

viel Bier, jetzt trinke ich Wein, wenig , aber feinen. Damals stand
hier noch das enge Ghetto , wo die berühmt oder reich gewordenen
Menschen geboren wurden , jetzt steht man nur noch die eine Seite
und durch die niedergelegte dringt Luft , Licht, Sonne, Freiheit,
Leben ! Aber glaubst Du, daß etwas innerhalb des Menschen
anders geworden. Nein . Alles derselbe Typus, schlecht , gut , mittel¬
mäßig . Immer dasselbe. Nun hie und da Tünche über alte
Menschen, über altes Gemäuer, oder niedergerissene und neuauf-
gebaute Formen ! Natur bleibt Natur . Siehst Du die Narrheit
nicht aus allen Architekturen wie aus allen Civilisationen der Neu¬
zeit hervorlugen . Sieh Dir nur da drüben das Haus an . Brauche
ich Dir zu sagen, wo der Stilfehler steckt ? Die Judengassen reißen
sie nieder, aber die Antisemeten haben Tanzkränzchen, Vereine
und blutige Verfolgungen und Hexenprozesse . Stilfehler ! Stil¬
fehler allerorten . Man könnte verrückt werden , wäre man nicht
eben Irrenarzt und sicher — sich nicht heilen zu können !" Der
Arzt brach ab und schloß mit einem fast römischen : „ Und Du ? "
als Uebergang .

„ Ich !" sagte Albrecht nachdenklich, „Du kannst mir vielleicht
helfen. Ich war auf einer Erholungsreise , hatte keine Absicht ,
meine Vaterstadt aufzusuchen , keine Ahnung , daß ich mich vierzehn
Tage hier aufhalten würde .

"
Nur einige Stationen vor B . . . . — ich las gerade in

einem interessanten Buche , behaglich im Koupe ausgestreckt , —
stieg eine Familie in meinen Waggon ein . Es war Vater , Mutter
und Tochter . Die Eltern sind Bürgersleute von hier, deren Be¬
schreibung du mir um so eher erlassen wirst, als du sie auch kennst .
Die Tochter voller Liebreiz Anmuth und Sitte . Sie hatte ein
eng anliegendes, dunkles Kleid an, das ihre mädchenhafte Elfen¬
gestalt kaum verbarg . Ihr dunkelbraunes Haar wellte sich auf
den Schläfen und als sie wegen der Hitze den Hut abnahm , sah
ich , daß sie ein rund geformtes Köpfchen hatte, auf dem die aus
dem Hals heraufgestrichenen Haarmassen sich zu einem niedlichen
Knoten verbanden und thürmten .

Ihr Mund, rein und ganz unsinnlich, ihre Augen , blau bei
der Kastanienfarbe des Haares, das stille vor sich Hinsinnen, das
reizende Oval ihres unbeweglichen Gesichtchens , die kleinen Hände ,
der kleine Fuß , den ich beim Einsteigen bemerkt , das Alles bannte,
reizte, entzückte entflammte mich . Ich geriet mit den Eltern in
ein Gespräch, in das sich auch nach und nach Marianne, so rief
sie die Mutter einmal, verflocht . Sie schien eben so schönen Geistes
als Körpers zu sein . Da waren wir angekommen, wir tauschten
Karten aus , ich besuchte die Felsenfests schon einmal —

„ Die Felsenfests. Marianne Felsenfest ! " rief der Irrenarzt .
„ Ja , kennst du sie, Eberhardt ? "

„ Gewiß , ob ich sie kenne . Und die hat dir 's angethan ? "

„Angethan ! das ist der Ausdruck! Ich liebe sie noch nicht,
aber ich fühle, daß ich es bald wahnsinnig thun werde. Gerne
hätte ich von Dir über die Familie näheres gehört, ich kenne hier
fast niemand mehr und man vernimmt doch gerne ein Bischen . . . .

„Hm ! — Was willst Du mit dem Mädchen ? "

„Was ich will ! Heirathen will ich sie. Sie gefällt mir.
Zum Spiele, scheint mir , ist sie doch zu gut .

"

„ Armer Thor, daraus kann nun und nimmer etwas wer¬
den — wie ich Dich — und sie kenne .

"
Eberhardt zog Albrecht's Kopf näher an sich heran und

flüsterte ihm etwas ins Ohr.
Wiegand erbleichte . Sein Glas, das er spielend und leer

in der Hand hielt, fiel klirrend auf den Boden, aber es brach
nicht . Dann stand er auf und rief wie beleidigt :

„Doktor , das ist nicht !"

„ Eben , weil ich Doktor bin, sage ich Dir, es ist !
Albrecht verstummte. Er saß lange Zeit den Kopf in die

Hände gestützt und sann vor sich hin, seine Augen wurden feucht.
Ein Strahl , der durch die Gardinen und Jalousien fallenden Sonne
glitt über sein Antlitz und blenoete ihn einen Augenblick , dann
lag es wieder im Schatten wie vorher . So war es mit seinem
Glück gewesen .

„So rein ! So heilig ! So sittsam !" stammelte er dann.
„Und alles nicht wahr . Bah ! noch Eine . Ich hätte es denken
sollen .

"
Sie zahlten, Wiegand nahm des Doktors Arm , bald ver¬

abschiedeten sich die Freunde , nicht ohne ein Wiedersehen festge¬
setzt zu haben.

II .
Wiegand verließ den Irrenarzt in trüber Stimmung.
Das Erlöschen einer sckönen Hoffnung bleibt keinem Menschen¬

leben erspart und der Gereifte erwartet kaum mehr ein Erwünschtes
mit Bestimmtheit, um durch ein Fehlschlagen nicht zu sehr ent¬
täuscht zu werden.

Ein auf 's innigste zu Wünschendes nicht erreichen , das ver¬
schmerzt sich. Der bedeutende Geist mag nur ein Ziel haben,
aber er gesteht ihm viele Etappen zu .

Nur der Schwächling läßt sich von einem Mißlingen lebens¬
überdrüssig machen . Aber mit einer erloschenen Hoffnung zu¬
gleich in einer Geliebten eine Unwürdige zu finden, das schmerzt
tiefer.

Planlos , gedankenlos, wie mit einer stechenden Empfindung
nahe am Herzen, wanderte er den die Stadt theilenden Fluß
entlang .

Aber bald begann sein künstlerisches Auge seine Seele wieder
zu beschäftigen , sein Gemüt zu beruhigen, seine trüben Gedanken
auf fröhlichere Gegenstände, als die nun im Innern betrachteten,
zu lenken . Leicht ist eine dichterisch angelegte Natur verletzt , leicht
zerstreut und erfreut . Er blickte umher . — Da wallte majestätisch
der alte Fluß . Neue Brücken sprangen über ihn, moderne Villen
konturirten sich scharf am Horizont ab, eine neue , frisch ins Blau
springende gothische Kirche verdeckte einen beträchtlichen Teil des
sonst so lieb gewonnenen Waldhintergrundes .

Alles wird Anders . Sollen nur wir dieselben bleiben ?
(Fortsetzung folgt .)

Einem Liebling gleich, der überall Eroberungen macht ,
findet man heute in fast jeder Familie, bei Arm und Reich , die
Apotheker R . Brandt's Schweizerpillen, welche durch ihre äußerst
angenehme, sichere und unschädliche Wirkung bei Leber- und
Gallenleiden, Hämorrhoiden rc ., alle anderen Mittel verdrängt
haben. Man fordere in den Apotheken stets echte Apotheker
Brandt 's Schweizerpillen (L Schachtel Mark 1 ) mit dein weißen
Kreuz in rotem Felde und dem Namenszug R . Brandt .

Amtliche und Privat -Anzeigen .

Wildbad

Meimfich« dn Pmis
Dienstag den 10 . Wovember .

Sprechstunden täglich 11—12 und 3 - 4 Uhr außer Sonntag
Nachmittags .

Dr . Ds

Aruberger Spielwaare« !
Galanterie - und Schmucksachen . Preisliste
frei, nur für Wiederverkauf . — Neuheiten
zu allen Preisen . — Probesortimente
von 10 - oder 50Pfg .-Art . in Postkst.

Friede . Ganzenmüller in Nürnberg.
Frisch gebrannten

OALLSS
in VsPfd . Paquets zu 60 , 70 und 80 ch

"

empfiehlt in selbstgerösteter , guter Qualität
L ' i».

Geschäfts- L- Copirbücher
sind in schönster Auswahl zu haben bei Chr . Wildbrett .

HKLnsikÄlisn .
neue und antiquarische, liefert billigst
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Mit Genehmigung der zuständigen Behörde wurde die Ziehung der Lotterie
zn Gunsten des Frauenkirchenbaues in Gelingen

unwiderruflich aus Neuflag den 29 . Dez. 1885
festgesetzt , was hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht wird .

L88NiiKe »> den 31 . Oktober 1885 .

Isürr öie Lotter ie -Gonrrnissiorr:
Stadtschultbeiß sMIvk,.

8 -

At -crkr« re-rÄ 0a1ell1 selbst ll>,llu»irt
MSälOilllLOllS L0lls)6 I^9.1n1I"VV6il16

garantirt ganr reine Qualität durok rükmliekst bekannte Gerate kür L1s.Asri -
Islclsiicls urrct ü,soorivs,1s8Osir1sn smpkoblsn.
kordeaux -V/ein (äobt kranaös. lkotbwsin ) per Piasobs mit Lilas
Otener „ (ungar . Rotbwsin ) » „llrlsuer ^ ^ ^ r ^
Karlowitrer» » »^ n n , Vslkl .95 ^j ' In

p r kllsrssIsWein ( ital . Ilagsnwsin ) pr . PI . 1 . 25 '/ , PI . mit Lilas
2 H klslags (alter span . 8üsswsin ) pr . '/? Ikl - 1 - 25 "/ , § 1. mit Lilas
Z s Xerss (8bsrr ^ ) per '/s Plasebs mit 6las ^ 1 . 25 ,

'/ , Plasebs
H Osideskeimer Vsisswsin per Plasebs mit Lilas .
^ llorster llusless Vsisswsin per Plasebs mit Lilas . . . .
« r lokaler Ausdruck per Originalüasvbs mit Lilas 75 ^ und .
« H Küster , , (ungar . 8üsswsin ) pr . ^ PI . mit Elas ^ I .^ - sind törtwälirend au baden liei

2o ,

^ 1 . 50
1 . 25
1 . 50

^ 1 . 75
2 . 25
2 . 25
2 . 25

^ 1 . 15
^ 1 . 65

1 . 50
2 . 25

Harl Harri , FV6in-Ln-Ai 08-6r686llätt in dlünndeng.
! D7D . lVlLn vsrlwuAS Lirsärüolrliolr nur sololas P'ls .solasia , 6.1s rnsins

Plrrias , wirk L1iq .ustt .s , Plorlr und Lts -nlolLavssl brs -Zoia , nur 61ss
s Distsv cAs.rs .n1is knr AsolabDsäb ! !
Xiedsrlagsn : in IVilddaä bei 6sir. ivilddrsll , Köllig-Larlstrasso 68 .

in OalmklLvIl bsi Lautmann k'r . Lartll aur Lirons .

Dis î i?26ri8iiik --s6 clor
König! . ^k6U88. u. Kai86I- I . 068161'»'.

Uof-Lkoeolsöe-rabl- ikanien :
Kobi'üclel' Ltollwei 'elc in 6öln,

Filialen in L' i uuLLurt a ZI. , Lreslau u . ^Viso ,
verdanlrsii ibrsn ^Vsltruk dor Aswisssnbukton VorwoudunA von nur
besten biobinatsrinlien nnä eieren sorgMItiAster LenrbeitnnA . Oie
OriA .- 1/4- n . Vr -i ' ibllä-I'aobuuAsn sind mit Kreisen u . Onrantie -Anrirs

(llvin 6uc :n<» uiul / neleer ) versebsn.
vis P- abrlk ist brsvstirts 1- 1 sksrantin :

s. I . lvn dos Kaisers sh/iliislm, den Kaiserin üugusts , 8r . K . u . K.
6olieit lies Kronprinren , 8r . Kaiser!, u . Königl. spostol . iVIajestst sranr
tosepil , sowie der Höfe von England, Italien, der lürlcsi, Ladern ,
8aoks6n , Kolland , kelgien , kumänien , fladen , 8avli8en - V/eimLr , IVIeoil -
lenburg , /tnbalt , bippe-vetmold , 8okwarrburg und 8vlisumburg - t.ipps .

21 xatct « !»« , 8jlbsru « unctbri »uo « ri « UsciluiNvn . "WE
81o11vv«L «Ir 8vlr« OliovoLtttl«!» il irct Errett« 8

sind in allen Ltädten Oeutseklands sn babsn, sowie an den Laupt -
Labnbok-Lnlksts , dnrok Oepöt-Lobilder lcenntlieb.

In Horrevall ) bei

Bei Chr . Schömperlcn in La hr ist erschienen und in der Chr . Wildbreit -
schen Buchhandlung zu haben :

Der Wetter vom Mein
WG

"
Kcrterröev füv 1886 . 8 . JoHrgarrg .

Preis 30 Pf .
Der Kalender enthält interessante Original -Erzählungen ernsten und heiteren

Inhalts , Gedichte und Scherze und ist mit vielen schönen Bildern geschmückt.
Aus dem reichen Inhalt führen wir an : Das blaue Band oder die Brüder vom

Dobelhof. — Karl v - Gerok. Mit Porträt . — Des Pfarrers Schlittenfahrt . — Nr . 97
der englische Zuchteber. Eine Ausstellungs- und Gewinngeschichte . — Wolfle Beasa - —
Der Schleifermichel . — Der Tintengeist. — Wie einem das Duellieren vertrieben wurde .— Wre der Wemnurth Planscher Dr , pliilosoMas murde- — Die Söhnerin . — Räthsel .— Weltbegebenheiten. Mit 9 Bildern : Erbgroßherzog Friedrich von Baden und Prinzes¬sin Hilda von Nassau- Dr . Nachtigall Rud . Bugge - Fürst Bismarck, ch PolizeirathRumpfs. Cleveland, Präsident von Amerika - Prinz August von Württemberg - FranzAbt . Alfred Brehm rc . rc .

W i l d b a d .

Letzter Liegenschafts-
Verkauf .

Aus der Konkursmasse des entwichenen
Schreiners Hotkkoö Mayer von hier ver¬
kaufe ich mit Zustimmung des Gläubiger¬
ausschusses

am Montag den 9 . November 1885 ,
vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathause aus freier Hand
an den Meistbietenden :

Das dreistöckige Wohnhaus Nr . 39 am
Straubenberg ,
Anschlag 6000 Angebot 5850 ^/rl
29 g.. 28 gm . Baumacker u Grasrain

mit eigener Heuscheuer
im Häslach .

Anschlag 500 ,/ l̂ Angebot 300
Das Krgebuiß dieses Werkauss ist

im Woraus genehmigt.
Konkursverwalter :

2)2 Gerichtsnotar Fehteiseu .
Revier Calmbach .

Lrmnhotz - Nerkauf.
Freitag den 13 . November,

vormittags II V2 Uhr
auf dem Rathaus in Calmbach aus den
Abteilungen Pfrommerswiese , Windplatte ,
Pstanzgarten , sDistrikt Eiberg : 10 Rm .
Nadelholz - Scheiter, 12 Rm . dto . Prügel ,
1 Rm . buchen, 181 Rm . tannen Abfall¬
holz und 5 Rm . buchene Reisprügel ; aus
den Abt . Rauenau , Schnnzenriß u . Ebene,
Distrikt Meistern : 1 Rm . eich ., 1 Rm .
buch . Scheiter, 78 Rm . tann . Prügel , 4
Rm . eichen, 6 Rm . buchen , 214 Rm . tann .
Abfallholz und 65 Rm . tannene Rinde ; aus
den Abt . Oberer Gemeingrund und Sol ,
Distrikt Heimenhardt : 82 Rm . tann .
Prügel , 266 Rm . dto . Absallholz und 115
tann . Rinde ; sodann aus Abt . Kuchen -
brückle , Hintere Allmand und Mooswiese,
Distrikts Kälbling : 252 Rm . Nadelholz -
Prügel , 2 Rm . buchen , 277 Rm . tannen
Abfallholz und 135 Rm . tannene Rinde .

Vi t
iiisdssolldsrs Mssenkranklieiien (aiiod Ustt -
uässsu , 8tsin ste .) , klieren - L Kesolilselits-
krsnkksitsn , Imxotsvr , 8 0 ü vä 0 l> uu -
gen , brauenkrankkeitsn , Llsio üsn 0 üt ,
Lüoüt , Llagsn - u. Lopklsidsn , Vnsssr -
sneiu,Lindwurm und UMsrleibsbrüolis, bleck¬
ten und snders , llautsussokläge sslöstin den
vsrrweiksltstsn Pallen werden nuoli brisüieü
gekeilt durek dis illinilc Villa Nargarstksn -
tlml Vinningen b . Kasel , llirsctor

8prsekstundsn Oienstag , Donnerstag u .
8onntag von 1 — 4 Ukr , an anderen 'lagen
bsi brieü . Anmeldung . Xttsstsaus allen
Liegen den können singsssksn werden .

HI. kvlL̂ NKALlterksater Lueksouis Ll. II . Krö»-
visl dMLx« Uvk̂ 6. LngtzfkLrÜi, Itzitr. '

»«r „Richter -

— rrrit Arrtrev "
ist echt und das Präparat , durch welches die
bekannten überraschenden Heilungen von
Gicht und Rheumatismus erzielt Mörder
sind . Dies altbewährte Hausmittel
ist zum Preise von SO Pfg . und 1 Marl
in den meisten Apotheken * vorräthig

F . Ad . UiriiteV 6 Gro . .
Rudolstadt , Thüringen .

Redaktion, Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wildbad .
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